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Aktives Warten auf das Ungewisse hilft
Vorbereitung auf die Weltmeisterschaften im Ironman 70.3 in den USA – ein Ämtler berichtet vom Training

«Anzeiger»-Mitarbeiter Bernhard
Schneider startet am 29. Oktober
in St. George, Utah, an der
Ironman-70.3-Weltmeisterschaft.
Derzeit trainiert er schon in
den USA.

von Bernhard Schneider

DerWeg nach Utah begann vor ziemlich
genau drei Jahren, als ich mich in
Cascais, Portugal, über die Ironman-
Halbdistanz «70.3» wie erhofft für die
WM 2020 in Taupo, Neuseeland, quali-
fizierte. Beim Ironman ist der Sport das
eine: Die Halbdistanz führt über 1,9 km
Schwimmen, 90 km Radfahren und
einen Halbmarathon, 21,1 km Laufen.
Hinzu kommt die Wechselzone, die –
wie bei mir in Portugal – spielentschei-
dend sein kann. Das andere ist, dass
Ironman-Wettkämpfe die Gelegenheit
geben, dieWelt zu bereisen und auf eine
emotionale Weise zu erleben, seien es
das fischreiche Meer, die Lavawüste und
der Gegenwind in Lanzarote, die
kurvigen Strassen durch Getreidefelder
und bewaldete Hügel in Vichy, der See
und die Altstadt in Thun. Oder die
Wüste in Utah.

Warten auf Godot

Wir begannen also im Spätherbst 2019
mit den Reisevorbereitungen für Taupo,
buchten Flug und Hotels, bis die Corona-
Pandemie ausbrach. Zuerst wurde der
Wettkampf auf «Früh im kommenden
Jahr», dann auf Dezember 2021 verscho-
ben.Wir konnten die Planung der Reise
wieder aufnehmen. Im August, während
wir uns in Vichy auf den Ironman
vorbereiteten, teilte Neuseeland mit,
dass die Grenzen geschlossen blieben,
weshalb die WM erst 2024 stattfinden
könne. Ich fühlte mich an «Warten auf
Godot» von Samuel Beckett erinnert:

AktivesWarten auf das Ungewisse kann
nicht nur im Sport entscheidend sein.
Am Samstag darauf setzte sich Erika,
meine Frau, beim Ironman 70.3 in
einem packenden Zweikampf in ihrer
Altersklasse durch und qualifizierte sich
für die WM 2022 in Utah. Nun wurde
ich kurzfristig vor die Entscheidung
gestellt, ob ich an Taupo 24 festhalten
oder zu Utah 22 wechseln wolle. Ich
entschied mich für Utah, um gemein-
sam zu starten, aber auch, um mir mit

den Sinnen, nicht nur in der Vorstellung
ein Bild derWüsten imWesten der USA
zu formen.

Fahrt durchs Death Valley

Diese Vorstellung ist geprägt vom
Sherlock-Holmes-Roman «Studie in
Scharlachrot», wo ein Mann mit einem
Mädchen an der Hand in der sengenden
Wüstensonne auf einer unendlich lang
scheinenden Strasse nahezu verdurstet.

Das Bild faszinierte mich als Teenager
so sehr, dass ich das Buch mehrmals las
und es mir bis heute geblieben ist. Auch
Sherlock Holmes hat sich nicht gleich
auf die erste Spur versteift, sondern
aktiv gewartet, bis er den Fall lösen
konnte.

Unsere Fahrt von Los Angeles nach
Utah führt durchs Death Valley, das To-
destal. Dieses Tal wirkt gerade wegen
seiner Kahlheit auf manche Menschen
inspirierend. So hat die Schauspielerin

Marta Becket hier im Nirgendwo
«hippiemässig einfallsreich ein Opern-
haus» gegründet, wie mich mein ein-
stiger Germanistikprofessor Michael
Böhler, mit dem ich mich kürzlich im
«LaMarotte» über Goethe unterhielt,
aufklärte. Er empfahl uns, Zabriskie
Point, wenige Meilen davon entfernt, zu
besuchen, den Ort der Handlung des
gleichnamigen Kultfilms von Michel-
angelo Antonioni. Nun führt der Weg
nach Taupo eben über Utah und, im
nächsten Jahr, Hawaii. Es hätte einiges
dafür gesprochen, auch in diesem Jahr
in Hawaii zu starten. Ich hätte das Ticket
dazu in Thun erhalten und wäre nun
bereits in der Gegend. Also, vier Flug-
stunden entfernt, aber immerhin. Auch
hätte ich nur mit einem Start in Hawaii
die Chance erhalten, die Führung im
Jahresklassement von Ironman in mei-
ner Altersklasse zu behalten, die ich
beim Ironman Vichy errang. Doch das
entscheidende Argument sprach dage-
gen: Drei Wochen vor der Weltmeister-
schaft über die halbe Distanz wäre die
Weltmeisterschaft über die volle Distanz
eine denkbar schlechte Vorbereitung.

Aufbau der Form

So bereiten wir uns in Ruhe auf den
Wettkampf in St.George vor, reisen zehn
Tage lang durch die Wüste, besuchen
das grösste Sauriermuseum der Welt,
denn nirgends sonst wurden so viele
Dino-Skelette gefunden wie hier. Zwei
Wochen vor der WM treffen wir in
St.George ein, arbeiten zehn Tage lang
am Aufbau unserer Form, um dann
rechtzeitig herunterzufahren, um
ausgeruht starten zu können.

Man weiss nie, ob eine Naturgewalt
im letzten Moment den Wettkampf
verhindert, ob eine Verletzung oder ein
Infekt die Pläne vereitelt. Das Warten
auf den Saisonhöhepunkt werden wir
auf jeden Fall aktiv gestalten.

Nach langer Suche im Death Valley mit stundenlangen Umwegen wegen mehrerer gesperrter Strassen am Ziel:
Bernhard Schneider vor dem zurzeit geschlossenen Opernhaus Amargosa. (Bild Erika Schmid)

WB gegen den Aufsteiger
Am Samstag auswärts in Kreuzlingen
Nachdem der FC Wettswil-
Bonstetten vor Wochenfrist gegen
Weesen souverän 3:0 siegte, steht
nun die Fahrt an den Bodensee
zum FC Kreuzlingen auf dem
Programm.

Die Thurgauer sind nach zehn Jahren
wieder in die 1. Liga aufgestiegen und
damit wieder unbestritten der beste
Klub des Kantons. Der Start in der
oberen Spielklasse ist mittelmässig ge-
glückt. Nach drei Niederlagen zu Beginn
folgte ein Zwischenhochmit Siegen gegen
Weesen, Höngg und Uzwil. In den letzten
drei Spielen ging die Ortancioglu-Elf aber
wieder als Verliererin vom Platz und
musste zehn Gegentreffer hinnehmen.
Rang elf ist zwar respektabel, das Polster
zu den Abstiegsplätzen ist aber gering.

Ämtler sind das Team der Stunde

Aus der gefestigten Defensive hat der
FCWB auch wieder zum Toreschiessen

gefunden. 7:0 ist die Bilanz der letzten
vier Spiele und mit 434 Minuten ohne
Gegentor, war die solide Abwehr um
Keeper Rüegg zuletzt eine unüberwind-
bare Hürde für die Gegner. Tabellenrang
vier, direkt hinter den Topteams Lugano
II, Paradiso und Tuggen sind der Lohn
für die guten Leistungen.

Anpfiff um 16 Uhr

Colacino wird sein Team optimal auf die
Auswärtspartie amHafenareal in Kreuz-
lingen einstellen und mit einem Voll-
erfolg wollen die Rotschwarzen am
Spitzentrio dranbleiben. Anpfiff ist am
Samstag um 16 Uhr. Oliver Hedinger

Weitere WB-Spiele vom Wochenende: Fr., 7.10.: 20.15

Uhr Albisrieden – Sen. 30+; Sa., 8.10.: 10 Uhr

Schlieren – Jun. Dc, 13 Uhr Engstringen – Jun. Cc,

14 Uhr Jun. Ca (YL) – FR Soccer; So., 9.10.: 10.15 Uhr

Wollishofen 1 – FCWB 2, 12 Uhr Hellas 1 – FCWB 4,

13 Uhr Jun. Ba (YL) – Wetzikon, FCWB 3 – Knonau-

Mettmenstetten 1, 15 Uhr Jun. Aa (YL) – SV

Schaffhausen, 16 Uhr Jun. Ab – United Zürich.

Positives und eine Vakanz
Generalversammlung des FC Hausen
Ein Rücktritt aus dem Vorstand
und eine damit noch bestehende
Vakanz, eine positive
Jahresrechnung sowie vier
Verabschiedungen prägten die gut
besuchte 20. Generalversammlung
des FC Hausen.

von martin platter

Nur ein halbes Jahr nach der letzten
Generalversammlung, die wegen Corona
auf den März 2022 verschoben werden
musste, fand am letzten Freitag die 20.
Generalversammlung im Saal des
Restaurants Löwen in Hausen statt. Kurz
nach 19.45 Uhr begrüsste Präsident
Thomas Irminger 82 Stimmberechtigte.
Das Protokoll der letzten General-
versammlung wurde einstimmig ange-
nommen und die Mitgliedermutationen
bekannt gegeben. Anschliessend blick-
ten die Stufenleiter auf die Saison
2021/2022 der verschiedenenMann- und
Frauschaften zurück.

Präsident Thomas Irminger liess
nochmals die bedeutenden Ereignisse
der letzten Monate, zum Beispiel den
FCZ-Match und das 20-Jahre-Vereins-
jubiläum, Revue passieren.

Vorstandsmitglied gesucht

Auch beim Traktandum Finanzen konn-
te Thomas Irminger Positives berichten:
Die Rechnung schliesst mit einem Ge-
winn. Damit müssen die Jahresbeiträge
für die nächste Saison nicht erhöht wer-
den. Das Budget sieht ein ausgeglichenes
Ergebnis vor. So erstaunte es nicht, dass
Jahresrechnung, Revisionsbericht, Bud-
get und die Jahresbeiträge von der

Versammlung einstimmig angenommen
wurden und dem Vorstand anstandslos
die Decharge erteilt wurde.

Daniel Vollenweider erklärte auf
diese Generalversammlung hin seinen
Rücktritt als Leiter Aktive. Nach wie vor
wird dringend eine Nachfolge gesucht.
Die verbliebenen Vorstandsmitglieder,
inklusive Präsident Thomas Irminger,
haben sich nochmals zur Verfügung ge-
stellt und wurden für ein weiteres Jahr
wiedergewählt. Mit einer Laudatio und
einem Geschenk wurden die zurücktre-
tenden Trainerinnen und Assistenten
Melina Steinemann, Cyril Meier, Ylli
Neziri und Alain Bertholet gebührend
und mit viel Applaus verabschiedet.
Nachdem Thomas Irminger stolz die er-
neute Nominierung für den Vereins-
fairplay verkündet und Reto Schürmann
auf die geplanten Events der kommen-
denMonate hingewiesen hatten, war die
GV nach einer Stunde beendet.

82 Stimmberechtigte nahmen an der
GV des FC Hausen teil. (Bild Roli Huber)

Roman Hergers 3:0-Tor gegen Weesen; WB möchte an seine Topleistung
vom letzten Spiel anknüpfen. (Archivbild Kaspar Köchli)

Der FCA spielt zu Hause
gegen Freienbach 2
Am Sonntag strebt die erste Elf des
FC Affoltern den ersten Heimerfolg an –
mit Freienbach 2 gastiert am Sonntag
wieder ein Reserveteam auf dem Moos.
Obwohl der FCA einen durchzogenen
Start hingelegt hat, ist das Trainer-
gespann Boris Jevremovic und Kemal
Bulut guter Dinge, das Schiff wieder auf
Kurs zu bringen. Diese Woche wurde
sehr gut und intensiv trainiert. Nicht
weniger als 20 Akteure haben am Trai-
ningsbetrieb teilgenommen. Natürlich
lösen sich die «Problemchen» nicht ein-
fach in Luft auf. Es braucht von jedem
Spieler noch ein paar Prozente mehr, nur
so kannman gemeinsame positive Schrit-
te gehen und von Woche zu Woche neue
Ziele avisieren. Positiv ist, dass wieder so
viele Akteuremittun können und für Ein-
sätze von Beginn weg infrage kommen.
Wer den Sprung in die Startformation
schafft, zeigt das Abschlusstraining.

Gegner gut in Form

Ein Blick nach vorne zur Tabellenspitze
zeigt, dass kein Team mehr mit einer
weissen Weste unterwegs ist. Der über-
raschende Tabellenführer SC Siebnen
hat drei Punkte und Verfolger
Wädenswil auch bereits deren fünf lie-
gen gelassen. Von den Freienbachern ist
derweil nicht viel bekannt. Mit acht
Punkten aus fünf Partien sind sie jedoch
überraschend gut in die Gänge gekom-
men und es wird für die Einheimischen
kein leichtes Unterfangen, die Balance
der Gäste ins Wanken zu bringen. Ob
die Bemühungen unter der Woche
Früchte tragen, wird sich spätestens am
Sonntagmittag weisen. Harry Wettstein

Heimspiele vom Wochenende: Samstag, 15 Uhr

Junioren Cb – FC Hausen, Sonntag 13 Uhr FCA Herren 1

– FC Freienbach 2.


